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DIE EINLADUNG

In einer Luftseilbahn standen

sich einmal zwei Herren mit

Zylinder gegenüber. Auf die

Frage, ob es heute schneien

würde, begannen sie aufeinander

einzuschlagen. Es kam

ein heftiger Schneesturm auf,

und einer der Herren wurde

aus der Kabine

herausgeschleudert.

Das Berghaus «Zur frohen

Aussicht» war besonders wegen

des guten Essens ein

beliebter Ausflugsort.

Aglaja Veteranyi

Letzte Meldungen

Geheimdienst: neue
Erkenntnisse

Wie die Wochenzeitung Cash in

einem höchst aufschlussreichen

Artikel berichtet, hat der
schweizerische Geheim-, respektive
Nachrichtendienst neue Erkenntnisse

über die Gesamtbedro-

hungslage gewonnen. In einem
geheimen Papier beschreibt die

Zentralstelle für Gesamtverteidigung

(ZGV) 31 mögliche
Bedrohungen. Eine solche bilden

beispielsweise Ausländer: «Unter
den Ausländern in der Schweiz

bilden sich vermehrt
Selbstschutzgruppen, um sich gegen die

wachsende Fremdenfeindlichkeit

zu verteidigen. Die Ausländer

können durchaus auch offensiv

werden.» Gefahr droht weiter

von der chemischen Industrie,

wie die Arbeitsgruppe Security-

Konzept EMD in ihrer
«Grobabschätzung der Risiken infolge
passiver Gefahren (1993)» schreibt.

Pro Jahr sei mit «2 Austritten von

giftigen Substanzen aus einer
Fabrik mit Gefahr im Umkreis von

0,5 km» zu rechnen und mit einer

Gefahr im Umkreis von 3 km alle

zehn Jahre.
Spannend ist der Geheimdienstbericht

auch für die Schweizer

Förster: Sollten die Eidgenossen

dereinst vom Ausland
abgeschnitten sein, könnte der Bund

wohl während vier Jahren die

Nahrungsmittelautonomie
aufrechterhalten, doch müssten

im Energiebereich hölzerne

Reserven angezapft werden. Wie die

Geheimdienstenergiespezialisten
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